
 

  
 

  

 
 

 

Newsletter: 11 / 2008 
 

1. Tagungen / Workshops                                                             
 

• Internationale Abschlusskonferenz des EU-Projekts „Women in 

Construction Scientific Research“ 
Im Rahmen der am 3. Dezember in Barcelona stattfindenden Konferenz sind Vertreter aus 

verschiedenen Bereichen, die an der Thematik des Einflusses von Gender in der 

Bauforschung und benachbarter Disziplinen interessiert sind, eingeladen, über den Einfluss 

von Gender zu diskutieren und Möglichkeiten zu erörtern, die Beteiligung von Frauen in der 

Bauforschung zu erhöhen. Neben der Verbreitung der Projektergebnisse sind vor allem die 

Themen Gleichstellung und wissenschaftliche Exzellenz von Interesse. Mehr dazu 

(www.women-core.org) 

 

• „Informatik ist weiblich“ 
Das Projekt „Informatik ist weiblich“ der Universität Siegen hat zum Ziel, die Zahl der 

Studienanfängerinnen im Fach Informatik zu erhöhen und hat hierfür eine Befragung unter 

Oberstufenschülerinnen zu ihren Berufswahlentscheidungen durchgeführt. Die Ergebnisse 

dieser Befragung sollen am 11. Dezember 2008, 16 bis 18 Uhr, präsentiert und diskutiert 

werden. Interessenten werden gebeten, sich bis zum 4. Dezember bei Herrn Kelter 

(kelter@informatik.uni-siegen.de) anzumelden. 

 

• Körpernormierungen zwischen Temporalität und Medialität 
Die Arbeitsstelle Gender Studies in Kooperation mit der Frauenbeauftragten und dem Institut 

für Kunstgeschichte der JLU Gießen veranstaltet am 12. und 13. Dezember 2008 eine Tagung 

zum Thema „Für dein Alter siehst Du gut aus!“: Körpernormierungen zwischen Temporalität  



 

  
 

  

 
 

und Medialität. Auf der Tagung wird das komplexe Zusammenspiel von Konstruktionsweisen 

und –merkmalen medial generierter Körpernormen und der Praktiken am (eigenen) 

Körper(bild) untersucht. (http://http://www.uni-

giessen.de/cms/fbz/fb04/institute/kunstgeschichte/aktuell_intern/copy8_of_news-block-

aktuelles. 

 

• Gendering Disability – Behinderung und Geschlecht in Theorie und 

Praxis  
Die am 22. und 23. Januar 2009 in der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 

stattfindende Konferenz zielt darauf ab, aktuelle Ansätze vorzustellen, die die Verflechtung 

von Behinderung und Geschlecht thematisieren. Komplexität und Verwobenheit von 

Behinderung und Geschlecht sollen vertiefend aufgezeigt werden, indem gefragt wird, wie 

Behinderung und Geschlecht mit den Kategorien „Rasse“, Klasse, Alter und Lebensform 

verknüpft sind. Schließlich ist ein produktiver Austausch zwischen PraktikerInnen der 

Behindertenarbeit und WissenschaftlerInnen aus der Genderforschung und Sonderpädagogik 

angestrebt. Interessenten finden hier (http://www.uni-oldenburg.de/zfg/26708.html) weitere 

Informationen.  

 

• Celebrating Intersectionality? Debates on a multi-faceted Concept in 

Gender Studies 
Das Konzept der „Intersektionalität“ hat in den letzten zehn Jahren sehr viel Aufmerksamkeit 

in internationalen feministischen Debatten erregt. Das bereits 1989 von Kimberlé Crenshaw 

formulierte Konzept wurde begeistert aufgenommen und gleichzeitig stark kritisiert. Im 

Rahmen der am 22. und 23. Januar 2009 in Frankfurt am Main stattfindenden Konferenz 

sollen ProtagonistInnen sowie KritikerInnen des Konzepts zusammen gebracht werden, um 

den aktuellen „Stand der Dinge“ mit denen zu diskutieren, die die Debatte maßgeblich ge-

staltet haben. Interessenten sind herzlich eingeladen! Mehr dazu (www.cgc.uni-

frankfurt.de/intersectionality) 

 



 

  
 

  

 
 

2. Call for Papers                                                                          
•  Beiträge gesucht für die Zeitschrift für Frauen- und 

Geschlechterforschung 
Die Zeitschrift für Frauen- und Geschlechterforschung ist ein interdisziplinäres Forum der 

deutschsprachigen Frauen- und Geschlechterforschung mit einem Schwerpunkt in 

sozialwissenschaftlichen Disziplinen. Die Redaktion der Zeitschrift sucht jederzeit Beiträge 

aus unterschiedlichen Disziplinen, die sich aus theoretischer, empirischer oder politisch-

praktischer Perspektive mit den Geschlechterverhältnissen in verschiedenen gesellschaftlichen 

Bereichen beschäftigen. Für weitere Informationen wenden Sie sich an redaktion@zffg.de.  

 

• Migration und Geschlecht  
Der Verein Frauen&Geschichte Baden-Württemberg plant in Kooperation mit der 

Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg im Juni 2010 eine Tagung zum 

Thema Migration und Geschlecht (17. - 21. Jh.). Vortragsangebote für die folgenden 

Schwerpunkte werden erbeten: Gender-Aspekte von Migration; Wechselwirkung von 

Geschlecht, „Rasse“/Ethnie, Klasse, Biographie und Migration; Aufnahme- und Ab-

wanderungsgesellschaften; Wechselwirkungen zwischen Integrationsmodellen (Integration, 

Assimilation, Akkulturation) und Geschlecht; Erinnerung, Identität und Migration unter 

Gender-Aspekten; Popularisierung von Migrationsgeschichte. Näheres unter: 

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/termine/id=10318. Vorschläge und ein kurzes CV 

werden bis zum 31.12.2008 erbeten an: Sylvia.schraut@unibw.de. 

 

• Men and Masculinities 
Das Journal of Gender Studies wird voraussichtlich im September 2009 eine Sonderausgabe 

zum Thema „Men and Masculinities“ herausgeben. Beiträge zu verschiedenn 

Themenbereichen sind erwünscht. Weitere Informationen finden sich hier: 

(www.informaworld.com/cjgs) 

 



 

  
 

  

 

3. Ausschreibungen                                                                      
•  Ausschreibung der Lehre 2009/2010 an der Universität Klagenfurt 
Für das Studienjahr 2009/2010 werden an der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt im 

Rahmen des Wahlfachstudiums Feministische Wissenschaft/Gender Studies 12 Lehr-

veranstaltungen im Ausmaß von 24 SWS ausgeschrieben. Bewerbungsunterlagen sind bis 

spätestens 30. November 2008 per E-Mail an gender.zentrum@uni-klu.ac.at zu übermitteln. 

Nähere Informationen finden sie hier (http://www.uni-klu.ac.at/gender/inhalt/655_1128.htm). 

 

• Ausschreibung einer WM-Stelle (1/2 TV-L 13) 
Das Fachgebiet Gender Studies in den Ingenieurwissenschaften der Technischen Universität 

München sucht zum 01.01.2009 je ein(e) wissenschaftliche Mitarbeiterin / Mitarbeiter für drei 

verschiedene Projekte. Der/die BewerberIn sollte SozialwissenschaftlerIn oder Erziehungs-

wissenschaftlerIn sein. Näheres unter: http://www.lte.ei.tum.de/gender/ 

 

4.  Rezensionen                                                                             
• Querelles-Net Nr. 26 
Die neue Ausgabe von Querelles-Net, der Rezensionszeitschrift für Frauen- und Ge-

schlechterforschung, ist erschienen. Mehr dazu: http://www.querelles-net.de/2008-26/ 

 

5. News                                                                                         
• CEWS-Newslette Nr. 63 
Der Newsletter des CEWS (Center of Excellence Women and Science) behandelt im vierwöchigen 

Turnus relevante Themen rund um Forschung und Wissenschaft unter besonderer Berücksichtigung 

der Geschlechtergerechtigkeit. Mit dem Newsletter greift das CEWS aktuelle Themen auf, regt 

Diskussionen an und informiert über Ereignisse, Termine und Neuerscheinungen. Den aktuellen 

Newsletter des CEWS finden Sie unter: http://www.cews.org/cews/news.php.  

 


